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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1386. (3) Nr. 10993/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Vctwal-

tunq zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer und des Ge-
meindezuschlages von den nachbenannten Steucr-
obiecten in dem unten angeführten Bezirke und
dessen Hauptgemeinden auf das VerwaltungS,
jadr 1342 in doppelter A r t , und zwar mit der
Bedingung der stillschweigenden Erneuerung
oder ohne dieser
waltungsjahre 1842, 1813 und 1844 verstelge-
rungsweise in Pacht ausgeboten, und hiebet
daä gemischte Verfahren durch mündliche An-
bote und schriftliche Offerte gewählt werden
wird. Die dießfallige mündliche Versteigerung,

bei welcher auch die nach den Bestimmungen
der Currende des hohen k. k. illyr. Gubcrniums
vom 20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten, mit
dem 10 F Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orte zur festgefetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt wird.
daß die schriftlichen Offerte bis 12 Uhr Mittags
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pacht-
objects, für welche sie lauten, von Außen ver-
sehen, bei der k. k. Camera!^Bezirks-Verwal-
tung in Neustadtl übergeben werden müssen.
Offerte, welche nach dem für die Einbringung
schriftlicher Offerte festgesetzten Schlußtermine
einlangen, so wie solche, welche anderswo als
an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung.

Tlusrufspreis fü r

^r die ^ H ^ H Misch-^rl?
I m Bezirke Haupt- Bel der Am verzehr, l ' Z ' ^ - Verzehr, l ' ^ ^

Gemeinde« ^ W ' ûer. ^

^ st. >kr.j st.stt. "stT^kr.I si.I kr.

Rcifnitz k. k. Came- 7. October
Nicderdorf rat-Bezirks- ,841

Reifnltz Soderschitz Verwaltung von 10 —12 5063 40 632 56 l514 7 lS9 17
Lasserbach in Uhr Vor-
Laschitz Neustadtl mittags

7400 st-, sage Siebentausend Vier-
hundert Gulden M. M .

Die nnindllchcn Licitantcn haben den
Zehnten Theil des Ausrufspreiscs vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Ucbri-
2en5 können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
Pwohl bei dieser Camcral-Bezirks-Verwaltung,

als auch dci dem k. k. GcfäAenwach.Nntenn-
spector in Gottfchee in dcn gewöhnlichen Annö-
stunden eingesehen werden. — K. K. Camcral-
Vezirks - Verwaltung. NeustadU am 14. Sep-
tember 1841.
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H.1415/G Nr^77iz/XVI.
E d i c t . ??. ^

Von dem Verwaltungsamte der Staats-
Herrschaft 2ldelsberg wird hiemit kund gemacht,
daß am 30. September 1341 Vormittags von
9 dis 12 Uhr ini der Kanzlei der Staatsherr-
schaft A'dclsderg dle Miuucndo-Limitation über
die Bcistcllullg, als: Erzeugung, Zufuhr, Zer-
sägung^ Spaltung und Aus'schllchtung von bei-
läufig Z77 medcrrösterr. Klafter Brennholzes
aus der lM-rschaftlichen Waldung Iavernig, für
das Mi l i tär -Jahr 1852, d. i. vom 1. Novem-
ber 1851 bis 1852, Stattfinden werde, wozu
man die Unternehmungslustigen mit dem einla-
det, daß auch schriftliche Offerte angenommen
werden. — K. K. Verwaltungsamt Adelsberg
am 3 September lU 'N .

Z. 1 5 1 2 ^ ^ 3 1 Nr. 6235.
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die bisherige günstige Witterung
hinlänglich Gelegenheit verschafft hat, die für den
Anbau der Winterfrüchte geeigneten Moorterrai-
lie abzubrennen, so wird das Morastbrennen seit
25. d. M . für diese Herbstzeit bei Vermeidung
Her Strafen nachdrücklichst untersagt.— Siaot-

' magistral Laibach am 20. September 1841.

Z. 1507. ^3) Nr. 568^.
F e i l b i e t u n g s - K u n d machung.
Am 2., 16. und 30. k. M ' October früh

um 11 Uhr werden zwei Kühe vor dem Rath-
l)au''e lic'lando'vcraußcrt werden; welches mit
dem Beisatze bekannt gemacht w i rd , daß wenn
bei dcr ersten und zweiten Licitation die gedach-
ten Stucke nicht um den Ausrufspreis angebracht
werden könnten, sie beider dritten auch unter
dcn'stlbcn hintangegeben werden würdcn. —
Sradtmagistrat Laibach den 17. September
1311.

Vermischte Verlautbarungen.

^ G d l c t.
Bon dem Bezirksgerichte Weichselberg wird

biemit bct.nnu gemacht: OZ sey über Ansuchen
t,s ^crrn Franz Possüsch von Kro,senbach, wegen
sckulügcn5ooft.c. 8. c., ,n die executlveFellbictung
ter de<n Johann Prußnig von ^el lo gehörigen,
dem Hut? Ncichselderg «>̂ t, Rett. ^ .4.5 ^ et b
dlenstbarcn, uno auf 1780 ft. geschätzten zwe,
Haldhubcn. dann der auf 23 fi. c)o kr. gcichah.
ten M a d i e n eesselben, nämlich: emes ^lscheS,
einer Bettstatt, zweier Bottungen und zweier be«
schlaqtnen Wägen, gcwiliiget, und eS seyen hiezu
die F^loiil^ngätagfahrten suf den 16. October,
,5 . November und l5 . December l. I . , zedes»
mal um 9 Uhr flüh in loco let Realität mit

dem Bedeuten festgesetzt worden, daß die vellau«
senden Gegenstände bei der ersten und zweiten
Feilbietung bloß um den Schähungswerth ovk»
larubel. bei der dritten aber auch unter demsel«
ben werden hintangegeben werden.

Hlezu werden die Kauflustigen mit dem Ne»
merken eingeladen, dah die Schätzung der Rca«
lilät und Mobilicn und tie Feiibielungsdetittg-
nisse in hiesiger Amtälanzlci eingesehen werde«
können.

Weicdselberg den l . September «84».

Z . ,39a. (3) Nr . 2^33.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird den
unbekannten Orden deä Thomas Deujack von Zirk»
n ih , durch gegemväniges tZdict besannt gemacht:
Eö habe wieer sie der Herr Mathias Korren von
Planina dei diesem Gerichte die Klage auf Per-
jädll« und Orloschenertlärullg des Schuldscheines
66«. ,5. Apri l »Uo3, pr. »oo f l . Bancozettel an-
gebracht, und um richterliche Hllfe gebeten, rvor»
übe» eine Tagsahung auf den 23. December l. I .
früh 9 Uhr angeordnet worden ist. Das Gericht,
dem der Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt
ist, und da sie vielleicht aus den k. k. tZlblanden
abwesend seyn können, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Franz Scherko in Zirkniy zu
ihrem Curator aufgestellt, mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache ausgeführt und entschieden
werden wird. Dieselben werden daher davon durch
dieses Goict zu dem Ende erinnert, daß sie allen«
faNS zu» rechten Zeit selbst erscheinen, oder detN
bestimmten Vertreter ihre Nechtsbchclfe "zu l̂lber»
geben, oder aber auch sich selbst cmcn andern
Rechlsfleund zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu macden, und überhaupt in alle o?d«
nungsmäßige Wege einzuschreiten wissen mögen,
die sie zu ihrer Vertheidigung nothwendig finden
würden, widrigens sie sich sonst die auK ihrer
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst beizu*
messen haben werden.

BczilksgerichtHaasberg am3. September i6Hl.

Z. »ZI«. (3) ^ 7 ^ 3 7 '
E d i c t . ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibacv
wird dem unwissend wo befindlichen Franz Wen»
zais und seinen gleichfalls unbekannten Olben
millels gegenwärtigen lZdictes bekannt gemacht:
Gs habe wide r̂ sie Herr 6ar l Obrcsa, Reckts«
Nachfolger des Herrn Joseph Obres-, van Ober«
laibach, die Klage auf Bezahllanerkcnnung des
vom Franz Wcnzais dem Herrn Joseph Obresa
laut Schuldscheines <lc1c,. :5. December »6^5,
pt-genttt. ,7 . April , 8 , 9 , dargeliehenen Capitals
pr. 600 ft. und sohinige Löschung oblgcn prönomte"
Schuldscheines von seiner der löbl. Herrschaft Ma z
Laibach »ul, Rect. Nr . »56 c,enstbaren Hofstall
angebracht, worüber die Tagsatzung auf den '?-
December l I . früh 9 Uhr vor dlesem G e r ^ e
a n g e b e t w i r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^

Erben dem Gerichte unbekannt ist, so hat man
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zu ihre» Vertheidigung auf ihre Gefabr und Ko
fien den Herrn F,anz Gollob von Oberlaibach
als Kurator aufgcstcllt, mit welchem lie Rcckls.
fache nach c>er bestehenden Gerichtsordnung abge«
führt und entschiede,, werden rrird. Der Geklagte
und seine Erben lrcrdcn dessen zu dem Ende ver.
siändigct, dc>h sic ihrem aufgcstcNten lZurator die
Rechtsbehclsc an die Hand zu neben, cder per.
sönlich anhcr zu els.bcincn, oder einen arideren
Sachwaller zu bestellen, und solchen tiefem Ge.
richte namhaft zu machen haben, widriqcns sie
sich alle ans ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Beziltt'gcricht Oderlaibach am 20.
Auanst <l'>4!.

^ ^ E d , c t.
Von dcm k. t. Bczirtsgetichte Oberlaibacb

N>ird bttalinl gemacht: Es sey in der Executions,
fache te>) Herrn Dr. Paöckali. Georg Kottm'g'schcn
Verlahcuracor, witcr Johann Koremschan von
ssreudentdal, w^gen auS dem gerichtlichen Bc r .
aleichc 6lw. ,4. März >tt52, noch schuldigen 56 st.
4» kr., in die Rcassumirung der cxeculiven Feil«
bictung der, dem Johann Korentschan gehörige»,
ter Herrschast Frcudcnlha^ «ub Dom. Urb. N r .
, I 2 , 55» t>t ,90 dienstbaren Rcalilälen ftcrriNi.
«e t /und es scyc" hiezu drei Fcildiclungötagsahun-
gen, a ls : auf den 2 August, 2. September und
4 Ocober I I . , jedcSmal flüh 9 big ,2 Uhr im
Orte der Rcalitälen zu Freudcnlhal mit dem Bei«
satze angeordnet worden, daß die Realitäten bei
der ersten od^r zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswclth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn werden.

Der Glundduchsextract-, das Schähungspro«
tocol! und LicitationSbcdingnisse können täglich zu
den Amtsstunden hier eingesehen werden.

A n m e r k u n g . Z u der zweiten Fcilbictung>
tagsahung ist kein Kauflustiger erschienen.

K. K Bezirksgericht Oberlaibach am 7. Sep.
tembcr i34». ^

Zur Bc'cymig der an der grafl. ?anth,e«
eschen Flrclc^m'ßhe'rlchaft Oberre.f«ndcra »m
Görzer K^ i le erledigten Bezukscomm ssars-
und Nichmsicll?, womit nebtt fre'er Woh.ung
imch^rschafilichkn Schlosse Ulid dem unmtgelt,
lichen Genusse emes Gartenantheils, ein ^ah-
resgehalt von 800 fi. C. M . vcrburdcn 'st,
wird eir, nucrlicher vi?rwochenlllcher Concurs
eröffnet. Dttjemgen, welche sich um diese Anstcl«
lun,, bewerben wollen, haben »hre mit dcn er.
forderlichen Wchlfäh»gkettödecseten und den
Zeugn.sse,, über M ^ a l l t a t , Aller und blshe»
nge'Dt«nsilel,1ung, über d»e voNkommeneKennt,
N'ß der deutschen, slavischer, und wenustens
einher Kenntnch der ,lal>cnlschen Sprache be«
legtm Besuche bls zum 3. October l. I . an dic

unterzeichnete Velmögms-Administration por-
tofrei cmjusenden.

Neb'lgens wird bcmc>ket, daß die D a n «
der Anstellung durch lie allfaslige eventuelle
ElNj'ebung dcr Iurisdlclion be^mN f>l).

V^n der grass. ^alUhlcriiche^^ttvillar-Vcr'
mögens - Adlmmssralll),,, bcll, Kreuz nacblt
Wirrach an ,0 Scvtember ,6^>.

Z. l4>^. (2)

Licitattons - Nachricht-
Am 5. October d. I . werden

im Hause Nr. i?5, in der deutschen
Gasse, ersten Stock, verschiedene Zim-
merelnrichtungsstücke, Bettwäsche,
Kleidungsstücke, nebst mehreren Kü-
chengeräthschaften :c. , aus freier
Hand gegen gleich bare Bezahlung
licitando veräußert werden.

Mobilar - Licitation.
Am ä. October l. I . wird in

der St . Peters-Vorstadt Haus-Nr.
2 eine polirte Zimmereinrichtung,
als: Garderobe- und verschiedene an-
dere Kästen, Bettstätte, Tlsche, ge-
polsterte Sopha sammt gleichen Ses-
seln, ein großer Spiegel, die Küchen-
einrichtung und andere Effecten ver-
steigerungswelse gegen gleich bare Be-
zahlung feilgeboten, wozu Kauflu-
stige eingeladen werden.

Z.1293. (5)

Ein Gteyrer-Wagen
mit drei S l l M auf Federn, für 6
auchgPerjonen, commod zufahren,
ist um 3o st. zu verkaufen in der
Elephanten-Gasse Hs. Nr. ,5.

Litevarische Anzcigen.
3. 1235. (3)
I n der Wgrr 'ü 'ben Gubernial'Buchdruckcrei
tn Laibach, Epltal^asse Nr . 267, ist zu

haben :
Sammlung der politischen Geschc und

V e < c r e n u n g s n füv da? La,dachcr G c u o c v n l »
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m?nt, Gebiet >'m Königreiche INyrien. Jahr
i33g. Herausgegeben auf allevhöchflm Be,
f.hl unter der Aufsicht d,s k. k. lllyslschen
Lander' Gubefniums. — Ein und jwaliz'g«
st<r Band. kalbach i6^»l. I m Vcrlige der

Eger'schcn Vubernial-Bu^druckerei. -» ä2
Druckdogm (nut Inbcgrlff dec ciligeslhalle«
ten Tabellen) stark. 8. auf Fiumaner Leons
Pavia-Papier. — Steif gebunden, festg"
letzter Pre>s 2 fi. Ho kr. E. M .

3. " i ' 7 . (2)

Bei Georg Lercher, Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach
sind zu haben:

(^. van clen V^ I ^ ( ^ .
L l̂iO'8 ?n^k'ii8^uk ^^c^i8Q«i^ ^^r.^lii.i'iiinl:

cloven I^I^^^^I^^I^^U DU?. LM^l3(Ut1^ 81'?..Vc:lÎ ,

ci655el> 1^1.1^^^^ ̂ i^Lii^ii oii!k i^l<^^0^8i3^n^^ ^«^cur:,

nook <̂?i»o l^v^ckniÄsäi^e^ I^lkü^iiei- voikunlien, clie äen 3diü1«^ «ckneiloi' unll
ieicnt^ an-5 ̂ t l i kil len unct lteln I^^rel- 6»3 Unterrichten »o Eilol^reicli machen,

äusser dteZSit sinci noelt voi-rät^i^: l'ornasai'i Italien. 8 p r 2 c ^
lelii-O, KI«ckat8 irncl Vogtdoi-^ sran268l5Q^o spradilelii-O, alle l^vin-

Die Buch-, Kunst- und Musikalten-Handlung von Ignaz AtoyS
Edlen v. Kleinmayr in Laibach am Congreßplatz hält immer alle

Lehr- und Hilfsbüchcr
vorräthsg, und empfiehlt sich

zu allen literarifchen Auftragen jeder A r t ,
aus allen

Zweigen in- und auslandischer Literatur.
I n derselben findet man das Netteste aus allen Zweigen i n - und ausländischer Litera-
t u r , wenn auch mcht von Ihr m den Zeitungen angekündigt, lmd außerdem ein beveu-
tendes Lager anderer Bücher aus allen Wissenschaften- Jedes augenblicklich nicht vor-
räthlg« Buch, ln welcher Sprache es sey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in der Handlung zur geneigten Durchs"^
5t«tt, alg deren Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswahl, j ^ 0 l h NUr K" '

-Ver langen, Zu Diensten steht.



Z. 1400. (l)

Bei Ioh . Nep. Clemens sel. Witwe in Laibach ist neu erschienen:

Herausgegeben von F ranz V e r i t i , Canonicus in Neustadt!.

^ V a s die Tendenz dieses nützliä)en und für jeden katholischen Lehrer unentbehrlichen
Buches anbelangt, so glaubt dieVerlegerinn dieser Schrift, cine neue, nicht unwichtige Lücke in der
asketischen Literatur auszufüllen. Nicht nur, daß es an Werken, in welchen von der Vorbe«
reitung zu einem seligen Tode abgehandelt w l rd , bis jetzt noch fehlt, sondern sie glaubt cö mit
Recht behaupten zu können, daß eine Schri f t , wor in , wie in dieser, die wichtigsten Anhalts-
puncte, wodurch man selig sterben kann, angegeben werden, die einzige bis jetzt in der krai-
nischen Sprache bestehende ist.

Der Name des würdigen Verfassers, über dessen schriftstellerischen Werth sich be-
reits mehre Blatter unserer Zeitschrift vortheilhaft ausgesprochen haben, so wie die ganze
Art der Behandlung dieses Gegenstandes, der angenehme und fließende S t y l wird nicht ver-
fehlen, diesem Werkchen bei jedem Einsichtsvollen auch die allgemeine Beachtung zu verschaf-
fen, die es verdient.

Schließli ch sehen wir dieser Anzeige nur noch die Bemerkung hinzu, daß durch die
niedliche äußere Ausstattung dieses Werkchens dessen innerem Gehalte möglichst zu entsprechen
gesucht wurde.

DaS E x e m p l a r des besprochenen Buches, 8 . , 258 Seiten stark, kostet in steifen
Deckeln geb. 25 kr., und in Rück- und Eckledcr 30 kr.

Die Vcrlegerinn empfiehlt nebenbei auch ihren bedeutenden Verlag
der asketischen Bücher in kraimscher Sprache.

<3 Intell.,Blatt Nr. N(>. d. 28. September 18N)




